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Liebe Mitglieder, 
Liebe Interessenten für den Erhalt des Aachener Ostfriedhofs, 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
 
 
Immer mehr Todesopfer – verheerende Bilanzen. Zahlen, Zahlen und Zahlen. Mal 
werden sie aufgelistet und mal werden sie in Relation miteinander gesetzt. Unser 
Alltag ist ein Stück besorgniserregender geworden. 
 
Deshalb gleich als erstes der Wunsch: „bleiben Sie gesund!“ Achten Sie auf Ihre 
Abwehrkräfte und verzichten Sie….  Aber das braucht man keinem mehr zu sagen. 
Sätze wie diese gehören zu unserem Alltag. Die Nachrichten im Radio, im Fernsehen 
und im Internet sind voll mit diesen Impulsen. Es gehört schon fast zu jedem 
Briefende wie die Worte: „mit freundlichen Grüßen“. Jetzt schreibt man „ich wünsche 
Ihnen beste Gesundheit!“ 
 
Eigentlich mag man gar nicht hinausgehen. Der Blick vom Schreibtisch durchs 
Fenster fällt auf kahle Bäume und Schneeregen sogar in der Stadtmitte. Trotzdem 
verspüren viel den Drang zum Spaziergang an der frischen Luft. Man möchte in den 
Öcher Bösch, ins hohe Venn oder nur mal eben auf den Lousberg. Vieles kann man 
sich vorstellen. Vielleicht ist eine Frage wie diese gerechtfertigt: 
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Wie wäre es mit einem Spaziergang über einen der Aachener Friedhöfe? Vielleicht sogar mit 
Erklärungen. Ideal für das Angebot des Förderkreises, dass sicherlich nachgefragt würde.  
 
Doch es heißt: Nichtstun. Man darf aus einem anderen Haushalt nur eine Person treffen. Nur einen 
einzigen.  
 
Was wird aus dem Förderkreis, wenn keine Veranstaltungen mehr angeboten werden. Wie kann 
man da noch Geld für den dringenden Erhalt der Grabdenkmäler auf dem Ostfriedhof sammeln. 
Vor Jahren wurden die Rundgänge zu ganz unterschiedlichen Themen ausgearbeitet und für eine 
kleine Teilnehmergebühr angeboten. Wenn 20 Teilnehmer begrüßt werden konnten und jeder sich 
mit 5 € beteiligt hat, dann kam im Laufe eines Jahres schon ein nicht zu verachtender Betrag auf 
das Konto des Förderkreises. 
 
Rein theoretisch: wenn es nur erlaubt ist, dass eine Person den Begleiter für einen Rundgang trifft, 
dann müsste sie 75€ oder mehr bezahlen. Was aber ziemlich teuer ist. Also ruht das Leben im 
Förderverein. 

Mitgliederversammlung im Jahr 2021 

 
Als wir vor Weihnachten überlegt haben, die jährliche Mitgliederversammlung in den Januartagen 
in der Trauerhalle auf dem Friedhof Hüls stattfinden zu lassen, waren wir frohen Mutes, das Jahr 
wie gewohnt beginnen zu können, ohne Lockdown. 
Das Virus machte uns einen Strich durch die Rechnung und kurz vor Weihnachten und Silvester, 
ganz besonders aber zum 10. Januar, war mit dem Verschärfen der der Bestimmungen zu 
rechnen. 
Bitte beachten Sie: 
 
Die Mitgliederversammlung, die wir eigentlich für Montag, den 25. Januar 2021 geplant hatten, 
kann nicht durchgeführt werden. Sie erfahren rechtzeitig wann die Mitgliederversammlung in 
diesem Jahr stattfinden wird. Wahrscheinlich wird es auch dann noch ohne Händeschütteln gehen 
müssen, aber dafür können die Hände bei den Abstimmungen gehoben werden. 
 
Ich hatte mir vorgenommen, Ihnen in diesen Rundbrief die neuen Termine für unsere Rundgänge 
im Jahr 2021 mitzuteilen. Sie stehen schon in meinem Termin-Kalender. Doch wird jetzt noch 
nichts verraten. Es ist einfach traurig, wenn man einen Termin nach dem anderen wieder absagen 
muss. Das ist frustrierend für Sie, die sich die Zeit dafür reserviert haben und für uns, die wir nicht 
vorausplanen können. 
 
Wahrscheinlich aber wird es schon bald wieder einen neuen Rundbrief geben und einen 
aktualisierten Aushang am Friedhofsportal. Voller positiver Gedanken und voll mit Terminen für 
neue Rundgänge. 
 
Immerhin konnte in der Zwischenzeit eine Grabstätte wieder in einen würdigen Zustand versetzt 
werden. Aus dem letzten Rundbrief Nr. 40 steht Ihnen vielleicht noch das Foto von der in sich 
zusammengebrochenen Grabstätte der Familie Schervier auf Flur 15 vor Augen. Dank der 
sorgfältigen und Mühevollen Arbeit eines Aachener Steinmetzen konnte sie wieder rekonstruiert 
werden. 
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Ostfriedhof in der Presse 

 
 
Haben sie es gelesen: am 9.12.2020 gab es in der Aachener Zeitung einen Leserbrief, der 
aufschreckte, und der meine eigenen Beobachtungen bestätigte. Dann stand in der Ausgabe vom 
21.12.2020 ein groß aufgemachter Artikel, der mit der Schlagzeile titelte: 
 

Gedenkstätte gerät weiter in Schieflage 
Der Aachener Ostfriedhof: Beschwerden über Vermüllung und Hinterlassenschaften von 
Drogenkonsum häufen sich. 
 
Was ist geschehen? Der Friedhof, den einst bei seinem zweihundertjährigen Bestehen Aachens 
Oberbürgermeister Dr. Jürgen Linden als „Grüne Oase“ im dichtbesiedelten Ostviertel bezeichnet hatte 
und der in der Zeitung mit einer Luftaufnahme als dicht begrüntes Fleckchen zu sehen war, gilt heute 
als gefährdeter Ort. Nicht nur, weil immer weniger Menschen zu den Grabstätten ihrer Angehörigen 
gehen, sondern viel mehr, weil sich mancher alleinstehe ältere Mensch nicht mehr alleine dorthin traut. 
Im Laufe der Jahrzehnte sind die Bäume und Sträucher höher gewachsen und man kann nicht mehr 
„um die Ecke schauen“. Außerdem beobachtet man immer weniger Spaziergänger, Jogger oder 
Menschen, die einfach auf einer der zahlreichen Bänke sitzen, um sich die Eichhörnchen 
anzuschauen. 
Manchmal fragt man sich, wie man reagieren soll, wenn beispielsweise Bekannte Fotos schicken von 
Grabstätten, die bisher in einem hervorragenden Erhaltungszustand gewesen sind.  
 
 

 

 
 
Es kann einfach nicht sein, dass plötzlich reihenweise die aus Blau- oder Sandstein gehauenen 
Grabdenkmäler in sich zusammenfallen.  Der natürliche Verfall ist das eine. Aber der Vandalismus ist 
alarmierend und macht, wie jüngst im Karlsgarten geschehen, auch vor Gegenwartskunst nicht halt. 
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Jedes Grabdenkmal, das zerschlagen wird und jedes Gitter, jede Grablaterne und jede Blumenvase, 
die einfach geklaut werden, sind ärgerlich. Besonders für die Hinterbliebenen. Ärgerlich aber auch für 
alle Denkmalschützer, die Ihre Arbeit in Frage gestellt sehen. 
Ein großer Teil aller Schäden sind auf normalem Wege und „für kleines Geld“ nicht zu beseitigen.  
 
Fast denkt man bei den Vorher-Nachher-Bildern an die beliebte Serie aus der Hörzu mit dem Titel 
„Original und Fälschung“, dann beginnt man sofort mit dem Vergleich. Worin unterscheiden sich die 
beiden Aufnahmen? 
 

 
 
Richtig, bei dem sehr aufwendigen Grab der Familie Kinon, ziemlich weit am Ende des Friedhofs, 
bevor die jüngsten Erweiterungen in den 1920er Jahren angelegt wurden, ist dem Engel die Schale 
aus der Hand geschlagen worden. Sie ist erst einmal sichergestellt worden. Zu überlegen ist, ob und 
wie der ehemalige Zustand wiederhergestellt werden kann. 
 
Das Grab liegt mir besonders am Herzen, da ich jüngst über seinen Lieferanten, das 
Steinhauergeschäft Stösslein in Dresden für einen Aufsatz recherchierte. Es gibt spannende Details, 
die eine in Dresden ansässige Kunsthistorikern dazu herausgefunden und zusammengetragen hat. 
Da hier der Platz nicht genügt, werden Sie darüber in dem folgenden Rundbrief lesen können. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

P.S.: Haben Sie schon an Beitrag (20€ für Einzel- und 30€ für Familienmitgliedschaften) und Spenden gedacht? Die 
Kontonummer lautet DE62390500000000045252 (Sparkasse Aachen) 

 

Ihnen und Ihren Angehörigen alles Gute 

Auf ein gesundes Wiedersehen 

 

Der Vorstand 

Dr. Holger A. Dux               Wolfgang Berg               Karl Steenebrügge 
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